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Herren Bezirksliga Gr. 2

TV 1891 Bürstadt II : TTV GSW 
Freitag, 21.10.2022, 20:30 Uhr

TV 1891 Bürstadt II und TTV GSW teilen sich die Punkte

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
31:31 Sätzen trennten sich die Spieler des TTV GSW beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga
Gr. 2 am Freitagabend vom TV 1891 Bürstadt II. Rund 200 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Merlau / Faber das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
errang. Die Gäste profitierten im 4. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 3
Ersatzspielern antrat. Starte Leistungen zeigten Kemmler und Hou, die in ihren Spielen an diesem
Tag ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es war ein langes Spiel, bis Brüderl / Koch ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Kemmler /
Hou quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Das Doppel zwischen Kreuzer / Schlachter und Merlau / Faber endete wiederum mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Gliewe / Riedel waren in der Partie gegen Junk / Schweigert nicht zu stoppen und
gewannen überzeugend mit 3:0. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Mit nur
einem Satzverlust ging anschließend Benjamin Brüderl gegen Felix Merlau durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Harald Koch
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Matthias Kemmler. Anschließend ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Adrian Kreuzer gelang es
Marcel Faber zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für
Kreuzer beendet wurde. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Gliewe den Gastspieler Dennis Junk in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Mit nur einem
Satzverlust ging Dennis Schlachter gegen Peter Schweigert durchs Ziel, denn das Match endete mit
einem 3:1-Erfolg. Die gewinnbringende Taktik fehlte dagegen dann Jost Riedel bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Peihong Hou ab dem Start. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Benjamin Brüderl bei der letztlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Matthias Kemmler. Zwischenzeitlich musste Harald Koch zwar einen
Satz abgeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Felix Merlau, das auf dem Papier im Vorfeld als
recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. In toller Verfassung
präsentierte sich Adrian Kreuzer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Dennis Junk. Der neue Zwischenstand war 7:5. Mit 10:12, 6:11,
12:10, 6:11 verlor Christian Gliewe seine Partie gegen Marcel Faber, in die Faber anhand der TTR-
Werte im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Mit 1:3 verlor Dennis Schlachter seine
Partie gegen Peihong Hou. Eher wenig Gegenwehr bekam Jost Riedel daraufhin beim 11:3, 11:4, 11:
9 von Peter Schweigert. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Unglücklich waren Brüderl / Koch in der
Begegnung gegen Merlau / Faber, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2022
gegen den TTC Eintracht 1962 Pfungstadt II, während der TTV GSW am 22.10.2022 gegen den
GSV Gundernhausen antritt.

 Statistik:
 TV 1891 Bürstadt II

Doppel: Brüderl / Koch 0:2, Kreuzer / Schlachter 1:0, Gliewe / Riedel 1:0 
Einzel: B. Brüderl 1:1, H. Koch 1:1, A. Kreuzer 1:1, C. Gliewe 1:1, D. Schlachter 1:1, J. Riedel 1:1 

 TTV GSW
Doppel: Merlau / Faber 1:1, Kemmler / Hou 1:0, Junk / Schweigert 0:1 
Einzel: M. Kemmler 2:0, F. Merlau 0:2, D. Junk 1:1, M. Faber 1:1, P. Hou 2:0, P. Schweigert 0:2


